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Editorial

Willkommen bei

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Liebe Kulturinteressierten Bürger
 

In dr Heiliche Noocht – Fränkisch-hohenlohische 
Weihnachtsgeschichten

Es ist schon zu einer kleinen Tradition geworden: Auch in diesem 
Jahr laden die drei Autoren Gunter Haug, Bernulf Schlauch 
und Manfred Kern wieder in den Festsaal der „Goldochsen-
Brauereiwirtschaft nach Spielbach ein. Am Freitag, dem 12. 
Dezember ist es soweit: Zur Einstimmung auf die „Heiliche 
Noocht“ werden sie wieder fränkisch-hohenlohische 
Weihnachtsgeschichten und Gedichte vortragen. Neben 
solchen aus der eigenen Feder wird natürlich auch dieses 
Mal wieder das Werk des unvergessenen Hohenlohe-Poeten 
Gottlob Haag aus Wildentierbach einen breiten Raum 
einnehmen, dessen wunderschöne, feinsinnige Geschichten 
und Gedichte rund um das Thema Weihnachten die 
ZuhörerInnen nach wie vor begeistern – genauso wie die Lyrik 
seines Freundes und Weggefährten Wilhelm Staudacher aus 
Rothenburg ob der Tauber. 

Dazu wird im Sinne des weihnachtlichen Friedens endgültig 
die Frage zu klären sein: wo entspringt die Tauber denn nun 
wirklich.... Die Veranstaltung am 12. Dezember beginnt um 
19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

LAndMUSIK ist auch ein Thema in dieser Ausgabe. Ebenso 
wie die Eiszeitkunst. Nur eine Stunde Fahrt von Hohenlohe entfernt 
wurden weltweit die ältesten Funde der menschlichen Kultur gemacht.  
Die Wiege der Kultur der Menschheit liegt also hier bei uns in Süddeutschland.  
Na - wenn das keine kleine Sensation ist!?

Heimelige Tage wünscht 
Antje Kunz 

Schon gewusst?  LandKULT ist crossmedial. Schauen Sie auf unsere laufend aktuallisierte facebook-Einträge  
unter www.landkult-magazin.de oder auf www.landkult.com zum download der aktuellen Ausgabe.

LandKULT	Printausgabe									�

Beim Kirchberger Weihnachtsmarkt, übrigens 
einem der schönsten im Land hat das LandKULT 
Büro geöffnet. LandMUSIK gibt es in Form von 
Neuerscheinungen des Tourneebüro Maecker und 
Literatur in Form von Neuerscheinungen einiger 
Hohenloher Autoren. Schauen Sie doch mal 
vorbei! 
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Sorry die neue CD „Echt Hohen-
loher Bonusdreck“   Johkurt, Paulaner 
und Mannequin lag bei Redaktions-
schluss noch nicht vor. Das holen wir 
nach!
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Geniesserregion 
Hohenlohe
„Schmeck den Süden“-Initiative  „Mahlzeit 
Hohenlohe“ wurde gegründet. Neun gastronomische 
Betriebe aus Hohenlohe werden künftig noch einen 
Tick „hohenlohischer“ sein, als andere. In den Fokus 
der Initiative „Mahlzeit Hohenlohe“ rücken die 
Gastronomen nämlich nicht nur regionales Essen, 
sondern regionales Essen aus regionalen Produkten. 
Unter dem zusätzlichen Gütesiegel „Mahlzeit 
Hohenlohe“ verpflichten sie sich jetzt, ab sofort 
mindestens ein Gericht auf der Speisekarte zu haben, 
das ausschließlich aus Hohenloher Zutaten besteht. Zur 
Hohenloher Region zählt der Landkreis Schwäbisch 
Hall, der Hohenlohekreis, sowie der hohenlohische 
Teil des Lieblichen Taubertals und 20 Kilometer 
Umkreis. Damit sich der Kunde auf die Einhaltung der 
Gütesiegel-Kriterien verlassen kann, wird die Herkunft 
der Produkte belegt und kontrolliert. Den Anstoß für 
die neue Initiative gab Silke Rüdinger von Hohenlohe + 
Schwäbisch Hall Tourismus e. V. „Heimische Gerichte 
sollten aus heimischen Produkten zubereitet sein!“ PM

Regionaler Genuss wird Hier Grossgeschrieben

Gourmet Palast
Kennen Sie das: Jedes Jahr das 
gleiche grübeln, wo Sie Ihre 
jährliche Weihnachtsfeier oder Ihr 
Kundenevent ausrichten sollen. 
Wie können Sie sich bei Ihren 
Mitarbeitern und Kunden in diesem 
Jahr bedanken? Dann schauen 
Sie auf www.gourmetpalast.
de vorbei. Hier finden Sie das 
neue Veranstaltungshighlight 
in Heilbronn, den Radio Ton 
Gourmet Palast – das Festival 
der Sterneköche. Erstmalig haben 
sich vier der besten Sterneköche 
Deutschlands aus unserer Region 

vereint, um für Sie ein exzellentes 
Menü zu zaubern. Neben Kulinarik 
auf höchstem Niveau, erwartet 
Sie ein außergewöhnliches 
Showprogramm in einem 
traumhaftschönen Ambiente. Der 
Gourmet Palast bietet Ihnen ein 
faszinierendes und internationaler 
Programm, von unterhaltsamer 
Comedy, über verblüffende Magie 
bis hin zu atemberaubender 
Akrobatik. Lassen Sie sich 
entführen in eine Welt der Genüsse 
im Radio Ton Gourmet Palast! PM

Mehr dazu auf Seite 10 und 28
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Stadtmuseum im Spital Crailsheim

„Made in Japan – Batteriespiel-
zeug von 1950 bis 1970“
30.11.2014 bis 01.02.2015
Stadtmuseum im Spital Crails-
heim, Eröffnung: Sonntag, 30. 
November, 11 Uhr

Die Sonderausstellung „Made 
in Japan – Batteriespielzeug von 
1950 bis 1970“, die das Stadtmu-
seum im Spital Crailsheim ab dem 
1. Adventsonntag, 30. November, 
bis 01. Februar 2015 zeigt ist ein 
Stück globale Alltagsgeschichte. 
Ab den 1950er Jahren eroberten 
japanische Produkte, darunter 
Spielzeug, zunehmend den Welt-
markt. Von Batterien betriebene, 
bunte, bewegliche, manchmal 
sogar blinkenden Figuren aus 
Japan hielten vor allem in ame-
rikanischen Kinderzimmern 
Einzug: Frankensteins Monster, 
die eifrig tippende Sekretärin, der 
schlappohrige Hundechefkoch. 
Das fantasievolle Design wirkt im 
Rückblick zum Teil wie Pop-Art 
und nimmt stückweise den heute 
in Grafik und Spielzeug allgegen-
wärtigen „Manga- Stil“ vorweg. 
Gezeigt werden Batterieautomaten 
und originale Verpackungen aus 
der Sammlung Weidner, Mün-
chen. Die Ausstellung ist die 

Fortsetzung des Blockbusters mit 
der Affencombo: „Zieh mich auf! 
Mechanische Spielfiguren“, in der 
2011 Figuren mit Uhrwerkantrieb 
gezeigt wurden. 

Stadtmuseum im Spital 
Crailsheim
Spitalstr. 2, 74564 Crailsheim, Tel. 
07951/4033720, www.museum-
crailsheim.de
Mi 9.00–19.00, Sa 14.00-18.00, So- 
und Feiert. 11.00-18.00 Uhr

Zu den ersten Sammlern gehören 
Rosemarie und Götz Weidner 
(München). Die Ausstellung 
zeigt Teile ihrer umfangreichen 
Sammlung und bietet 
Informationen zu Produktion und 
Herstellern. Ein Stück Popkultur 
wird lebendig…

Weitere Informationen zur 
Sammlung Weidner finden Sie 
unter www.mechanisches-spiel-
zeug.de 

Abb.1 „Miss Friday Typist“, Japan, 
1950er Jahre, © Foto Weidner

Abb. 2  „Burger Chef“, © Foto 
Weidner

Abb. 3 „Frankensteins Monster“, 
© Foto Weidner



	 LandKULT	Printausgabe										�

Kunstausstellungen in Gaildorf und Rot am See 
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Weckelweiler und Wasserschloss Erkenbrechtshausen

‚Unikat sucht Liebhaber’  
im Wasserschloss - Markt für hochwertiges Kunst-
handwerk am  21. und 22. November 2014

ERKENBRECHTSHAUSEN. Erlesenes Kunst-
handwerk wird zum zweiten Mal in vorweihnacht-
licher Zeit im wunderschön restaurierten und moder-
nisierten Schloss Erkenbrechtshausen präsentiert. 
Feines Kunsthandwerk und Design wird unter dem 
Motto „Unikat sucht Liebhaber“ auf dem Schlos-
sareal im Innenraum und im Schlosshof bis in die 
Abendstunden ausgestellt. Außergewöhnliche und 
originelle Kreationen werden von professionellen 
Künstlern angeboten. Nach einem strengen Kon-
zept, das auf Qualität setzt und keine Industrieware 
zulässt, wurden die Aussteller handverlesen ausge-
wählt. Gerade in Zeiten von Massenproduktion und 
Schnelllebigkeit wird das Besondere gesucht und 
sehr geschätzt. Bei „Unikat sucht Liebhaber“ findet 
man Vieles, das dem Auge schmeichelt, liebevoll 
gefertigte Unikate, Qualitätsvolles in zeitgemäßem 
Design. Alle, die ein Faible für das Besondere haben, 
finden außergewöhnliche Dinge um sich selbst oder 
anderen ein schönes Geschenk zu machen: wunder-
schöner Schmuck, interessante Hüte, ausgefallenes 
Textildesign, Holzarbeiten, Lederarbeiten, wohl 
riechende Seifen und vieles mehr. Die Veranstalter 
laden ein zu einem Bummel zwischen Tradition, 
Moderne und Design, zwischen Kunst und Hand-
werk. Für entsprechende Bewirtung wird bestens 
gesorgt sein. In den Abendstunden ist zudem ein 
kleines Unterhaltungsprogramm geboten.

Die Aussteller sind unter  
www.unikat-sucht-liebhaber.de veröffentlicht.

Der Eintritt beträgt für Erwachsene 2 Euro, 
Schüler und Studenten frei.

Öffnungszeiten:         
Fr.  21. November: 16.00 bis 22.00 Uhr
Sa. 22. November: 13.00 bis 22.00 Uhr
Weitere Infos: www.e-schloss.de und 
www.unikat-sucht-liebhaber.de
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Besinnlich und fröhlich:
Crailsheim im Advent
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KulinarischeR Weihnachtsmarkt 
in der Horaffenstadt

Hochgenuss 
für alle Sinne



1�	 	 LandKULT	Printausgabe	

Kirchberg
8.+7. Dezember

Schrozberg
12.-14. Dezember

Forchtenberg
29.+30. November

Blaufelden
29.+30. November

Weitere
Weihnachtsmärkte:

Künzelsau:
5.-7. Dezember

Niedernhall
6. und 7. Dezember

Niederstetten
4. bis 7. Dezember

Weikersheim
12. bis 14. Dezember

Kunst, Kultur und Kulinarik: 
Erlebenswerte Weihnachtsmärkte in der Region

Weitere
Weihnachtsmärkte:

Vellberg:
13. und 14. Dezember

Waldenburg:
13. und 14. Dezember

Dörzbach:
14. Dezember

Schwäbisc Hall:
27. Nov bis 21. Dez
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Kunsthandwerk im Kornhausviertel
Geniessen - Staunen - Erleben
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Kunsthandwerk im Kornhausviertel
Geniessen - Staunen - Erleben

Lange Einkaufsnacht beim
Winterzauber in Rot am See
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Reise zur Eiszeitkunst ins WeltKulturGebirge

Oben Bild rechts: Nicholas John Conard ist ein US-
amerikanisch/deutscher Prähistorischer Archäologe, 
der durch die Entdeckung der weltweit ältesten Kunst 
in den Höhlen der Schwäbischen Alb bekannt wurde.  
www.geo.uni-tuebingen.de



LandKULT	Printausgabe									�1

Auf 
Entdeckungstour 
zur Eiszeitkunst 
auf der 

Schwäbische Alb
Unzähligen Höhlen verdankt das 

sagenumwobene Karstgebirge im Süden 
Deutschlands seinen Titel UNESCO 
GeoPark. Seit Jahrzehnten wurden hier 
archäologische Schätze gefunden: die 
Flöten als älteste Musikinstrumente der 
Welt, Figuren wie der Löwenmensch und 
die berühmte Venus vom Hohle Fels bei 
Schelklingen. Auch die bis zu 40.000 
Jahre alten Statuetten aus Mammut-
Elfenbein zählen zu den ältesten Kunst-
werken weltweit – und die Schwäbische 
Alb kann mit Recht als „Wiege der Kultur 
der Menschheit“ bezeichnet werden. 
„Wenn nicht demnächst irgendwo auf der 
Welt ein Fund auftaucht der noch älter 
ist und das kann jeden Tag passieren“ so 
Prof. Dr. Nicholas J. Conard  Institut  für 
Urgeschichte und Quartärökologie auf 
Schloss Hohentübingen. 

Informationszentrum Archäopark 
bei Niederstotzingen mit Mammuts-
kulptur in Originalgröße. 100.000 Jahre 
lang war die Vogelherdhöhle einer der 
gesuchtesten Plätze der Steinzeit. Nun 
ist sie die zentrale Attraktion des Archä-
oparks mit seinem besonderen Erleb-
niskonzept. Tauchen sie aktiv in die  

Steinzeit ein und bekommen 
einen umfassenden Eindruck von 
der Epoche unserer Vorfahren.  
w w w. a r c h a e o p a r k-vo g e l h e r d . d e  
 
Ulmer Museum – hier ist der Löwen-
mensch (siehe großes Bild) nach seiner 
Restaurierung ausgestellt eines der älte-
sten figürlichen Schnitzwerke der Welt. 
Die Figur aus Mammutelfenbein ist über 
35.000 Jahre alt. www.museum.ulm.de

Die Stadelhöhle am Hohlenstein im 
Lonetal besteht aus 2 Höhlen, dem Hoh-
lenstein-Stadel und der Bärenhöhle in 
einem mächtigen Jurafelsen. Die bedeu-
tendsten Funde aus dem Hohlenstein sind 
der Löwenmensch sowie ein Oberschen-
kelknochen eines Neandertalers.

 

Geheimnisvollen Eiszeitkunst in 
Blaubeuren am Blautopf. Das neu 
gestaltete Urgeschichtliche Museum 
„urmu“ ist das zentrale Museum für Alt-
steinzeit in Baden-Württemberg. Hier 
werden die Lebensgrundlagen der alt-
steinzeitlichen Menschen und die For-
schungen der Universität

Tübingen gezeigt. In den Schatz-
kammern werden Eiszeitkunst und Eis-
zeitmusik thematisch vorgestellt. Sie 
eröffnen einen ganz neuartigen Zugang. 
Neben der Venus vom Hohle Fels sind 
hier weitere Eiszeitkunstwerke und die 
ältesten Musikinstrumente der Welt aus-
gestellt. www.urmu.de

Der Hohle Fels bei Schelklingen 
ist eine der wichtigsten Steinzeitfund-
stellen. Die archäologischen Fund-
schichten reichen vom Ende der Jün-
geren Altsteinzeit vor rund 10 000 
Jahren bis in die Zeit der Neandertaler 
vor über 50 000 Jahren hinab. darunter 
die Venus vom Hohle Fels - und eine 
Flöte aus Gänsegeierknochen gefunden. 
Diese stammen aus einer Zeit vor 35 000 
bis 40 000 Jahren.

Urpferd und Urrinder Im Stein-
bruch Gerhausen / Beiningen. Hier 
wird nur noch wenig Gestein abge-
baut. Stattdessen fungiert das Gelände 
von Heidelberg Zement nun als Urzeit-
Weide Projekt, wo Taurus-Rinder und 
Konik-Wildpferde (Foto nebenstehend) 
das ganze Jahr über im Freien leben. In 
Zusammenarbeit mit dem Institut von 
Prof. Dr. Nicholas J. Conard werden 
hier auch Auswertungen gemacht.  

Schloss Hohentübingen – hier sind 
zahlreiche Originalfundstücke zu 
sehen. Von besonderer Bedeutung 
sind die 1931 von Gustav Riek in  
der Vogelherdhöhle bei Heidenheim 
entdeckten Elfenbeinfiguren des Auri-
gnacien, die zu den ältesten welt-
weit bekannten Kunstwerken zählen.  
 
Museum Schloss Hohentübingen 
(MUT), Burgsteige 11, 72070 
Tübingen, museum@unituebingen.de,  
w w w . u n i - t u e b i n g e n .
de/museum-schloss

 
Texte und Fotos: Antje Kunz (c) 2014
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Tempelhof - Gerabronn

 
Eine Schule für 
freie Entfaltung

Freddy, ein 6jähriger Lausbub, der 
ziemlich viel Quatsch macht,  inte-
ressiert sich für Geld.  Eika, eine der 
Lernbegleiterinnen an der Schule für 
freie Entfaltung Schloss Tempelhof, 
bemerkt dieses neu erwachte Interesse 
und bringt eine Schatzkiste (Foto) mit, 
in der sich tausende von Münzen aus 
vielerlei  Ländern befinden. Die Schatz-
kiste lockt auch andere Kinder.  Mit 
den Händen scheffeln sie Münzen aus 
der Kiste, „Boah, ist das schwer!“  Die 
Scheine hingegen sind ganz leicht – und 
die sollen mehr wert sein?  Sie stapeln 
die Münzen in gleich hohe Türme, ent-
scheiden miteinander, dass sie immer  
10 aufeinander stapeln wollen. „Schau 
mal, da sind Buchstaben drauf. Woher 
kommt diese Münze?  Kannst du mir 
das vorlesen?“  Ein anderes Kind  buch-
stabiert: „Spanien“. Wo ist Spanien? 
Schnell zur Weltkarte und nachgeschaut. 
– Das ist eine kleine Sequenz aus dem 
Schulgeschehen. Spielerisch haben die 
Kinder Zahlen kennengelernt, Zählen, 
Lesen und Geografie, etwas über den 
Unterschied von Gewicht und Wert und 
soziale Kompetenzen geübt.  

Paul, ein 15jähriger, hat hingegen 
seine Zukunft nach der Schule fest im 
Blick, er will raus in die Welt (Foto).  
Zurzeit macht er ein selbstgesuchtes 
Praktikum nach dem anderen, geht 
dafür alleine auch in andere Städte und 
will demnächst nach England, um sein 
Englisch aufzupeppen. Nur wenn er bei 
seinen Aktivitäten um Hilfe bittet, wird 
er unterstützt.

 
Vier Mädels zwischen 12 und 15 

lernen zusammen  Spanisch und waren 
vor kurzem mit einer Lernbegleiterin 
zwei Wochen in Barcelona (Foto), um 
in diese Sprachwelt einzutauchen.  Ihre 
Reiseerfahrungen haben sie in einem 
Vortrag  der Gemeinschaft Schloss 
Tempelhof vorgestellt, die diese Schule 
gegründet hat. 

Junge Menschen haben hier – frei 
von Notendruck – die Möglichkeit, 
sich in der selbstgesteuerten Auseinan-
dersetzung mit ihrer Mitwelt nicht nur 
Kulturtechniken, intellektuelles Ver-
ständnis, soziale und kommunikative 
Fähigkeiten anzueignen, sondern ent-

wickeln und vertiefen möglicherweise 
auch Interessen und Fertigkeiten, die 
im üblichen Schulkontext keine Chance 
hätten.

Die Schule für freie Entfaltung 
Schloss Tempelhof ist eine private 
Grund- und Werkrealschule, die von 
der Gemeinschaft Schloss Tempelhof in 
der Gemeinde Kreßberg  im September 
2013 nach zweijähriger Anlaufzeit  
gegründet wurde.  Träger ist der Verein 
Schloss Tempelhof e.V.  Die Schule  
finanziert sich in den ersten drei Jahren 
ausschließlich über Spenden, Zuschüsse 
von  Stiftungen und Elternbeiträge.  
Ab dem  4.  Jahr wird es öffentliche 
Zuschüsse geben.

Zunächst mit 24 Kindern und Jugend-
lichen aus der Gemeinschaft gestartet, 
nimmt sie seit dem zweiten Schuljahr 
auch aus der Region Schulanfänger und 
Kinder ab 4 Jahren in einer Einstiegs-
stufe auf. Voraussetzung ist, dass die 
Eltern voll hinter dem Lernkonzept 
dieser Schule stehen. Um dieses kennen-
zulernen und in der Tiefe zu verstehen, 
bietet die Schule  für interessierte Eltern 
Informationsveranstaltungen,  einen 
Wochenendworkshop, der Vorausset-
zung für die Aufnahme der Kinder in 
die Schule ist,  und die Möglichkeit zur 
Hospitation an. 

 
Die nächsten Termine:

Infoabend  Gerabronn am Don-
nerstag der 11. Dezember um 19 Uhr im 
Progymnasium neben der Stadtkirche. 
Die Lernbegleiter aus der  Schule für 
freie Entfaltung  werden das Schulkon-
zept  des Tempelhofes aus Kreßberg  
vorstellen, Bilder aus dem Schulleben 
zeigen und sich mit den Interessierten 
über die Freie Schule austauschen .  Ziel 
des Informationsabends ist es auch,  
einen weiteren Schritt zur Gründung 
einer Freien Schule in Gerabronn zu 
machen und über eine mögliche Zu-
sammenarbeit mit der Tempelhofschule 
nachzudenken.

Informationsveranstaltung Tem-
pelhof, Kreßberg am  24. Januar 2015,  
16.00 - 18.00 UhrHospitation (im 
Anschluss an die Informationsveran-
staltung) nach Absprache

Wochenendworkshop: 6.-8. Februar 
2015Kontakt:  Schloss Tempelhof, Pri-
vate Grund- und Werkrealschule 

s chu le @sch los s - t empel hof .de 
www.schloss-tempelhof.de/schule
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Deutsche 
Denmalstiftung 
Fördert - 
Blätterteig ein 
mal anders

Neuenstein. Einen Fördervertrag 
in Höhe von 60.000 Euro für die 
Außensanierung der evangelischen 
Stadtkirche überbrachte Gisela 
Lasartzyk, Ortskuratorin Stuttgart der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
(DSD), am 18. November 2014 an 
Pfarrer Jochen Mayer. Vor Ort dabei 
war auch Pressesprecher Klaus Sattler 
von Lotto Baden-Württemberg. 
Die Stiftung beteiligt sich im 
Rahmen der Außensanierung an den 
Steinmetzarbeiten. Beispielsweise 
wurden im Chorbereich schadhafte 
Ausfugungen ausgewechselt. 
Sandsteine, Tropfkanten an den Pfeilern, 
Gesimsprofile ergänzte man teilweise im 
Mauerwerk, wo Epithaphien eingesetzt 
waren. Ähnliche Maßnahmen waren 

auch beim Epithaphium notwendig. Die 
Kapitelle wurden gefestigt. Teilweise 
gab es schichtweise Abblätterungen des 
Sandsteins, sogenannten Blätterteig, so 
dass die Sandsteine, die Sohlbänke, die 
Basen und die Profile ausgewechselt 
werden mussten. Dazu nutzte man den noch 
betriebenen ortszugehörigen Neusteiner 
Sandsteinbruch. Die Stadtkirche 
gehört zu den über 260 Projekten, die 
die private Denkmalstiftung dank 
Spenden und Mittel der GlücksSpirale, 
der Rentenlotterie von Lotto, allein in 
Baden-Württemberg fördern konnte.

Evangelische Kirche in Neuenstein 
© Deutsche Stiftung Denkmalschutz/
Harry Linge

 
Alexander Gerst 
zurück aus dem 
Weltall

Alexander Gerst flog mit seinen beiden 
Crew-Kollegen der ISS Expeditionen 
40 und 41, dem Kosmonauten Maxim 
Surajew und dem NASA-Astronauten 
Reid Wiseman. Das Trio war am 28. 
Mai 2014 ebenfalls an Bord eines 
Sojus-Raumschiffs vom russischen 
Weltraumbahnhof in Baikonur in 
Kasachstan aus zur Internationalen 
Raumstation gestartet. Gerst ist der erste 
deutsche Astronaut, der nach seinem 
Raumflug unmittelbar nach Deutschland 
zurückkehren und sich im Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt 
(DLR), einer der weltweit modernsten 
Luft- und Raumfahrtmedizinischen 
Forschungseinrichtungen, untersuchen 
lassen wird.

„Mister Cool“ lautet der Titel eines 
Songs und einer CD, die die Hohenloher 

der Mundartgruppe Annaweech extra 
für Alexander Gerst aufgelegt hat. Dr. 
Frank Seeck von Deutschen Luft- und 
Raumfahrtzentrum Lampoldshausen 
und Dipl. Geogr. Joachim Schröder, 
der ehrenamtlich bei der Sternwarte 
Weikersheim aktiv ist, haben zu den 
Nasa-TV-Bildern interessante Details 
und Hintergrundwissen zur Raumfahrt 
geliefert. PM

Alexander Gerst ist in Künzelsau 
geboren und aufgewachsen. Das Inte-
resse für die bemannte Raumfahrt hat er 
seit seinem Start ins All am 28. Mai 2014 
in Künzelsau wach gehalten. Spätestens 
bei der Liveschaltung am 4. September 
2014 von der ISS direkt in die Weltraum-
stadt Künzelsau ist Begeisterung daraus 
geworden. Mehr als 5.000 Menschen 
waren dabei als Alexander Gerst mit 
seiner Heimatstadt telefoniert hat.

Bürgermeister Stefan Neumann: „ Mit 
großem Interesse und voller Spannung 
haben wir die Mission „Blue Dot“ und 
den Aufenthalt von Alexander Gerst auf 
der ISS verfolgt. Wir freuen uns sehr, 
dass er wohlbehalten wieder bei uns auf 
der Erde ist. Herzlich Willkommen!„ 
sagte er vor laufender Kamera.

Neuenstein - Künzelsau
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SAMSTAG, 29. NOVEMBER 2014, 20:00 UHR
SCHLOSS SCHROZBERG, KULTURSAAL 

Originalgetreu hohenlohisch geht es zu im musikalischen Programm der Formation 
Klawitter, Weidkuhn und Co. Mit Songs, abgeschlagen wie ein Pferchstickel, 
hintergründig und mit viel Humor gewürzt, bringen sie Bewährtes und Neues 
auf die musikalische Bühne. Songtitel wie: Ist des Leben a manchmol schwer, 
mei Mouschtfass is noch lang net leer oder Apocalypse now für die deutsche 
Durchschnittsfrau, versprechen tiefe Einblicke in hohenlohisches Denken. Bei 
den hohen Benzinpreisen darf auch ein Lied über das Tanken nicht fehlen und 
warum Männer zum Essen Krautwickel brauchen wird an diesem Abend ebenso 
schonungslos aufgedeckt, wie die Molkerei, die die besten Milchprodukte 
produziert. Zu manchem Schrillen, möchten die Hillbillys aus Hohenlohe aber auch 
ein wenig sentimental werden und einige Balladen zum Besten geben. So stehen 
diesmal u. a. Schmachtsongs wie Ich hol für dich nen heißen Stern vom Himmel 
und entfern in deiner Dusche auch den Schimmel mit auf dem Programm. Die 
Landfrauen Schrozberg bewirten mit Getränken und kleinen Speisen. 
Veranstalter: Stadtverwaltung Schrozberg

EXPROMPT  -  „Der blaue Ballon“  -  Virtuose Klangkunst aus 
Russland. Mit ihren traditionellen russischen Instrumenten zaubern 
sie in unbändiger Spielleidenschaft ein virtuoses, feinsinniges und 
begeisterndes Ensemblespiel voller solistischer Glanzlichter.  Die 
faszinierende Mischung von Musik unterschiedlicher Provenienz, 
gepaart mit der wunderbaren Fähigkeit der vier Akteure.  Gefühle 
wie Lebensfreude, Trauer, Liebe, Melancholie – musikalisch 
ausgedrückt die den Zuhörer daran teilhaben lassen versprechen eine 
wirklich ungewöhnliche klangvolle  Reise. .Tourdaten und CD  gibt’s 
bei Siegfried Maeker, maeker@maeker-tours.de und im LandKULT 
Büro.

Ulrike Bergmann – echt fränkisch – echt urig. Einfach 
fürstlich! „...tanzt die Maus am Tisch“ Traditionelle Tanzmusik des 
18. und 19. Jahrhunderts und fränkische Kärwaliadle ursprünglich 
aus Frankreich oder Italien stammend, auf deutschen Tanzböden 
heimisch so eingespielt, wie sie in ihrer Zeit geklungen haben 
mag, urwüchsig und herzhaft. Die CDs  können für 15,00 Euro 
+ Versandkosten direkt bei Ulrike Bergmann bestellt werden. 
Bestellung, Tourneedaten und Scheunenkonzerte hier:   www.
ulrikebergmann.de „Die Maadla vo der Gmaa“ zum reinhören:  
https://www.youtube.com/watch?v=z6DzLB0VwdU

LandMUSIK - Rausgesucht

VANO BAMBERGER & BAND  -   
Titel: Swing Aux Voyageurs  -  Musik deutscher Sinti

Wie wir kurz vor Redaktionsschluss von der Kulturpreis-Jury erfahren, geht 
der Kulturpreis 2014 des Main-Kinzig-Kreises an den Hanauer Sinto und Musiker 

VANO BAMBERGER. Dem seit rund 35 Jahren in Hanau beheimateten, fest in der 
Kultur der Sinti verwurzelten Künstler, wird diese Auszeichnung für die von ihm 

geschaffenen Kompositionen und Bearbeitungen verliehen. Eindrucksvoll hat er 
seine Musik, zusammen mit seinen Musikerkollegen - Terrangi Bamberger, Donani 
Bamberger, Jerry Senfluk und Antonin Sturma - des seit 2008 bestehenden Ensem-

bles VANO BAMBERGER & BAND, auf der hervorragenden Debüt-CD “Swing 
Aux Voyageurs“ dokumentiert. LandKULT gratuliert ganz kräftig!  

Unbedingt reinhören: „Hafer und Bananenblues“  von VBB in 2009 unter   
https://www.youtube.com/watch?v=r6KjocfJ-dI

CD gibt’s im LandKULT Büro und unter www.maeker-tours.de 
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LandKULT hat Reingelesen

Ochs und Esel - Hirt 
und Wirt: Besinnliches zur 
Weihnachtszeit Mit seinen 
Geschichten und Betrach-
tungen findet der Gaggstatter 
Pfarrer Willi Mönikheim einen 
direkten Zugang zum Weih-
nachtsgeschehen. Er schreibt 
als wäre er dabei gewesen: Als 
Hirt und Wirt, als Ochs und 
Esel, als Josef und Maria, als 
Verkündigungsengel Gabriel 
und beim Zug der Weisen aus 
dem Morgenland. Gebun-
dene Ausgabe: 186 Seiten 
Verlag: Baier, R; ISBN-13: 
978-3942081047

Lustiges und Unheimliches 
aus Hohenlohe Franken von 
Herbert Schüssler mit einigen 
Zeichnungen und  vielen bisher 
unveröffentlichten Geschichten 
des bekannten Heimatbuch 
Autoren aus Rot am See. Erhält-
lich im LandKULT Büro und 
im gut sortierten Buchhandel.

Gebundene Ausgabe: 180 
Seiten, Verlag: Eppe; Auflage: 
1 ,  ISBN-13: 978-3890890982

Schätze aus dem Schloss 
Hohentübingen

Hrsg. von Ernst Seidl; 
Tübingen 2012; 250 S., Mit 
zahlreichen farbige Abbil-
dungen beispielsweise der Eis-
zeitfiguren aus der Sammlung 
Ältere Urgeschichte vor 35.000 

Jahren und weitere… ; ISBN 
978-3-9812736-4-9 und unter 
www.unimuseum.org

Zu Besuch bei Hesse, Hebel 
und Hölderlin - Baden-Württ-
embergs Dichter und Denker 
Das Literaturland Baden-
Württemberg ist in seiner 
Vielfalt einzigartig: Zahlreiche 
Dichter und Denker haben dort 
gelebt und über Jahrhunderte 
hinweg die deutsche Sprache 
und Kultur geprägt. Wer heute 
durch den Süden reist, kann 
noch vielerlei Spuren dieses 
reichen kulturellen Erbes 
finden. Einen Überblick über 
die Dichterhäuser, Gedenk-
stätten und literarischen Erleb-
nisorte gibt ein neues Buch, das 
im Stuttgarter Belser Verlag 
in Zusammenarbeit mit der 
Tourismus Marketing GmbH 
Baden-Württemberg (TMBW) 
und dem Literaturland Baden-
Württemberg erschienen ist.

Claudia List, Andreas 
Steidel - Unterwegs zu Dich-
tern und Denkern – Literatur-
land Baden-Württemberg

Belser Verlag, Stuttgart 
2014, 160 Seiten, 150 farbige 
Abbildungen, fester Einband

€ 29,95 (D), € 30,80 (A), SFr. 
40,90 (CH)

ISBN 978-3-7630-2681-4

Ein Jahr intensiver Arbeit 
liegt hinter ihnen: 400 ehren-
amtliche und unabhängige 
Testerinnen und Tester waren 
für den neuen „Slow Food 
Genussführer Deutschland 
2015“ erneut auf der Pirsch. 
Ihre Ergebnisse können sich 
sehen lassen: Mit inzwischen 
403 Gasthausempfehlungen 
vom Allgäu bis zur Water-
kant, vom Saarland bis in die 
Lausitz sowie einer Vielzahl 
an Neuentdeckungen beweist 
der im letzten Jahr so erfolg-
reich gestartete Gastro-Kom-
pass erneut seine kulina-
rische Kompetenz. Slow Food 
Deutschland e.V. (Hrsg.), Slow 
Food Genussführer Deutsch-
land 2015, oekom verlag, 448 
Seiten, 19.95 EUR, 20.60 EUR 
[A], ISBN 978-3-86581-663-4. 
Auch als E-Book erhältlich.

Moderne Zeiten
Die Nationalgalerie der
Staatlichen Museen zu 

Berlin zu Gast in der Kunst-
halle Würth in Schwä-
bisch Hall  Noch bis 1. Mai 
2015 täglich 10 – 18 Uhr.  
Die Nationalgalerie der Staatli-
chen Museen zu Berlin schickt 
rund 200 ihrer berühmtesten 
Werke jener dramatischen 
Epoche der Jahre 1900 bis 1945 
auf die Reise in die Kunst-
halle Würth. Schwäbisch Hall 
bekommt damit eine Ausstel-

lung der Superlative, denn die 
Sammlung der Nationalgalerie 
gilt international als eines der 
bedeutendsten Schatzhäuser 
der Klassischen Moderne. 
Bereits 1919, sofort nach Ende 
des Hohenzollernreiches, war 
eine Dependance der Natio-
nalgalerie für die Moderne, als 
ein Museum der Gegenwarts-
kunst, eingerichtet worden, es 
entstand hier die weltweit erste 
öffentliche Sammlung zur 
zeitgenössischen modernen 
Kunst des 20. Jahrhunderts. 
Bereits die Jahre vor 1914, in 
unserer Vorstellung oftmals 
als Belle Époque verklärt, 
waren von grundlegenden 
Erschütterungen geprägt.  
 
Zur Ausstellung ist ein 
umfangreicher Katalog im 
Swiridoff Verlag erschienen 
der über den Buchhandel und 
in der Kunsthalle erhältlich ist:     
h t t p : / / w w w . s w i r i d o f f .
de/moderne-zeiten

ISBN: 978-3-89929-286-2
Autoren: Udo Kittelmann, 

Dieter Scholz, C. Sylvia 
Weber
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LandKULT als ABO
„Versäumen Sie keine Ausgabe mehr von LandKULT!“ 

Das LandKULT-Magazin mit Reportagen, Bilderstrecken und umfassenden 
Kulturinfos für Hohenlohe-Tauber, Jagst-, und das Kochertal. 
LandKULT Postanschrift: Schloss 12, 74592 Kirchberg an der Jagst,  
Tel. 0171 - 748 37 41, eMail: kultur@landkult.com,  www.landkult.com
 
Erscheinungstermine des LandKULT Printmagazin 
4 x im Jahr nämlich April, Juni, September, Dezember

„So bekommen Sie ihre aktuelle LandKULT auf Bestellung zugeschickt“: 
Diese Aboanfrage* abtrennen, ausfüllen und uns zusenden
__ JA, Ich wünsche Infos über ein Abo  
(4 Ausgaben im Jahr/Euro 12,50 jährlich inkl. Verpackung und Porto)
Anmerkungen: ...........................................................................................
Name: ..........................................................................................................
Strasse: ........................................................................................................
PLZ und Ort: ..............................................................................................

*die Bestellunterlagen und ein kleines Dankeschön für ihr Interesse 
gehen Ihnen an die angegebene Anschrift umgehend zu.

Service

KULTUR und LandMUSIK 
Termine:

MIKAŒL ASLAN ENSEMBLE - 
Zazakisch-kurdische Weltmusik 
aus dem Osten Anatoliens
Do 27.Nov 2014, 20:00, 
74595 Langenburg-Bächlingen / 
MOSESMüHLE
Kartentelefon: 07905 / 94 00 42, 
www.mosesmuehle.de

Der „Hohenlohisch-Fränkische 
Advent“ findet dieses Jahr 
in der Kirche St. Martin auf 
der Stöckenburg bei Vellberg 
statt. Sonntag, 7. Dezember 
2014  um 19 Uhr. Sie hören 
die Weihnachtsgeschichte in 
Hohenloher Mundart, umrahmt 
von alten Liedern und festlicher 
Instrumentalmusik. Mitwirkende: 
Gerda Kindler, Luise Fürbeth, 
Posaunenchor Vellberg. Der 
Eintritt ist frei. Veranstalter: Ev. 
Kirchengemeinde Stöckenburg, 
Tel. 07907-2121

VANO BAMBERGER & BAND 
- Musik deutscher Sinti
Mi 10.Dez 2014, 20:00, 74595 
Langenburg-Bächlingen / 
MOSESMüHLE, Kartentelefon: 
07905 / 94 00 42, www.
mosesmuehle.de

„Es ist ein Ros entsprungen“ 
Ein vorweihnachtlicher Abend 
mit Liedern zum Mitsingen und 
Zuhören Ulrike Bergmann und 
Eberhard Kummer (Gesang, 
Drehleier, Schonharfe) 14. Dez. 
2014, Ermetzhof 19, 91613 
Marktbergel Näheres unter 
09845 - 98 52 1 52

„Play Luther“ Ein musikalisches 
Theaterstück über Leben und 
Werk Martin Luthers. Geeignet 
ab 14 Jahren. Beginn:
 Do 22. Januar 2015, Uhrzeit:
 19:30 Uhr Christuskirche, 74564
Crailsheim,Breslauer Str. 62. 
Leitung: Lukas Ullrich und Till 
Florian Beyerbach

www.landkult.com
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